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Verfahren: Denkmalliste - Anhörung gem. § 5 DSchG MV 
Ihr Schreiben vom 02.04.2024 
Ihr Aktenzeichen kein 
Gemeinde Schwerin, Stadt 
Grundstueck Alter Friedhof 
Georeferenz kein 
Vorhaben Grabfeld B; Nr. 98 , Grabstätte Sophie Kloerss, Anhörung 
Hier eingegangen 02.04.2024 14:35:00 
 
Zu dem Vorgang wird wie folgt Stellung genommen: 
 
Im Ergebnis einer eingehenden Prüfung des Sachverhaltes wurde festgestellt, 
dass es sich bei der Grabstätte um kein Denkmal i.S. des § 2 Abs. 1 DSchG 
MV handelt. Sie ist somit nicht in die Denkmalliste der Landeshauptstadt 
Schwerin einzutragen. 
 
Begründung: 
 
Der auf einem Sockel stehende Grabstein hat die Form eines stark gestauchten 
Kleeblattbogens. Das aus Granit gefertigte Grabmonument zeigt auf der 
schwarzen polierten Vorderseite die Namen und Lebensdaten der Verstorbenen. 
Ausweislich der Inschrift handelt es sich um einen Gedenkstein für Sophie 
Kloerss, ihren Ehemann Heinrich und sechs ihrer Kinder. Er befindet sich 
heute auf einer aufgelassenen kleinen Grünfläche auf dem Alten Friedhof im 
Bereich des Grabfeldes B. Eine durch eine Grabeinfassung gekennzeichnete 
oder bepflanzte bzw. gärtnerisch gestaltete Grabstelle existiert nicht. 
 
Sophie Kloerss entstammte einer Hamburger Kaufmannsfamilie. Nach ihrer 
Heirat lebte sie mit ihrer Familie in verschiedenen Städten außerhalb 
Mecklenburgs, bevor sie aufgrund dessen, dass ihr Ehemann Heinrich eine 
Stelle in Schwerin bekam, 1902 dorthin umzog. Die Schriftstellerin verfasste 
eine Vielzahl von Romanen, Novellen und Erzählungen. Sie erhielt mehrere 
Auszeichnungen. Viele ihrer Werke richteten sich an junge und heranwachsende 
Leserinnen und Leser. Ab der Zeit des Ersten Weltkrieges gehörte sie zu den 
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Autorinnen und Autoren, „… die der Jugend die nationale Grundstimmung und 
Opferbereitschaft dieser Zeit nahebrachten…“. 1) 
 
Der Grabstein besitzt keinerlei Merkmale, die ihn als künstlerisch wertvoll 
klassifizieren würden. Zudem lässt seine Form darauf schließen, dass es sich 
nicht um den originalen Grabstein handelt, sondern um eine Neuanfertigung 
aus dem letzten Drittel des 20. Jahrhunderts, weshalb auch geschichtliche 
Gründe für die Erhaltung des Grabsteins entfallen. Allein der darauf 
vermerkte Name von Sophie Kloerss reicht für eine Unterschutzstellung nicht 
aus. Eine Grabstelle ist nicht vorhanden. Somit besteht wegen des Fehlens 
originaler Substanz auch kein Zeugniswert für die Gedächtniskultur in den 
1920er Jahren und die Verehrung einer zu Lebzeiten produktiven 
Schriftstellerin zu jener Zeit. Die Lebensleistung Sophie Kloerss, die von 
der Literaturwissenschaft zu beurteilen ist, kann an dieser Stelle des Alten 
Friedhofes ungeachtet sachkundiger Erläuterung nicht mehr an der Substanz 
abgelesen werden. Eine Denkmalwürdigkeit, die das öffentliche 
Erhaltungsinteresse i.S. von § 2 Abs. 1 DSchG M-V beschreibt, ist nicht 
feststellbar. 
 
Sollte der Grabstein von seinem derzeitigen Standort entfernt werden, 
empfiehlt das LAKD, ihn in das Lapidarium des Alten Friedhofs zu überführen 
und dort als Erinnerung an eine Schweriner Persönlichkeit aufzubewahren. 
 
1) Niklot Klüßendorf, Stichwort KLOERSS. In: Andreas Röpcke (Hrsg.), 
Biographisches Lexikon für Mecklenburg. Band 8, Schwerin 2016, S.171-174, 
hier S. 173. 
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